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Ein neues Wahljahr steht vor der Tür

8/12

Der Erfolg bei der Landtagswahl
2011 liegt eben erst ein Jahr zu­
rück, da gilt es bereits den Blick
nach Vorn auf die nächste Wahl
zu richten: Im Herbst 2013 wäh­
len wir einen neuen Bundestag
und haben somit auch die Mög­
lichkeit für eine Farbumstellung
in Berlin. Ob es unserem Kreis­
verband 2013 auch erstmals
gelingt eine Abgeordnete oder
einen Abgeordneten in den Bun­
destag nach Berlin zu entsen­
den? Zweifelsfrei ein
ambitioniertes Ziel, zumal sich
die Wahlmodalität hier anders
verhalten, als dies bei der Land­
tagswahl der Fall ist. Wie genau
das dann aussieht, das möch­
ten wir euch in einem separaten
Kreisrundbrief nach der Som­
merpause vorstellen. Hierin er­
haltet ihr dann auch die
Einladung für die KandidatIn­
nen­Wahl, die wir vom derzeiti­
gen Standpunkt aus Mitte­Ende
Oktober gemeinsam mit unse­
rem Müllheimer Nachbarver­
band durchführen werden.
Möglicherweise stellt sich der
ein oder andere bereits nicht
nur die Frage, wer sich zur
Wahl stellen wird, sondern
auch, ob er oder sie selbst
nicht das Zeug für eine Kandida­
tur mitbringt. Obwohl sich Kandi­
datinnen und Kandidaten formal
auch ohne Absprache noch am

Wahlabend präsentieren kön­
nen, so würden wir uns freuen,
wenn sich die Interessentinnen
und Interessenten möglichst bis
31.08.12 bei uns im Kreisbüro
melden könnten. Dies würde
uns einerseits die Planung er­
heblich erleichtern, den Bewer­
berInnen könnten wir aber auch
mitteilen, wie das Wahlprozede­
re genau aussieht und wie viele
Personen ebenfalls auf uns zu­
gekommen sind, derzeit haben
sich schon derer zwei aktiv bei
uns gemeldet. In der bereits er­
wähnten Sonderausgabe des
Kreisrundbriefs, die wir Anfang
September versenden werden,
können die BewerberInnen sich
dann schon einmal schriftlich
den Wählerinnen und Wählern
vorstellen. Am Wahlabend
selbst wird es im Rahmen der
Kandidatinnen und Kandidaten
Präsentationen dann die Mög­
lichkeit eines persönlichen Ken­
nenlernens geben, bei dem ihr
auch direkt eure Fragen stellen
könnt, bevor ihr dann eure Wahl
trefft. Bis dorthin wünschen wir
euch vom Kreisverband ein
paar erholsame Sommertage,
in denen ihr genug Kraft,
Kreativität und Freude für eure
zukünftigen Projekte sammeln
könnt!
Euer Joel Girard,
In Vertretung des Vorstandes

Liebe Mitglieder,
rechtzeitig für den Sommer-
gruß-Rundbrief gibt es wieder
Einiges aus dem Grünen Büro
zu berichten: Wie ihr auch un-
serem BewerberInnen-Aufruf
entnehmen könnt, bereiten
wir derzeit schon die Wahlver-
anstaltung für die Kür unseres
Kopfes für die Bundestags-
wahl 2013 vor. Näheres hierzu
werden wir euch in einer Son-
derausgabe unseres Rund-
briefs nach der Sommerpause
berichten. Apropos
Sommerpause: Im August wird
das Büro weitgehend
geschlossen sein, da es in der
politischen Atempause auch
wieder einmal gilt, etwas
Inventur zu machen und die
Dinge erledigt werden
müssen, die im laufenden
Betrieb hinten anstehen
mussten. Ich hoffe, dass ihr
die Zeit ebenfalls für ein paar
erholsame Tage und Wochen
nutzen könnt, alles Gute!
Euer Joel Girard
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"Zur Zukunft Europas" -Es geht um´s Ganze

Mit der Veranstaltungsreihe
"Zur Zukunft Europas" konnte
der Grüne Kreisverband Lör­
rach seinen Mitgliedern und
Sympathisantinnen hochkarätig
besetzte Vorträge und Diskus­
sionen zum brandaktuellen The­
ma Euro(pa)­Krise bieten. Den
Auftakt machte am 11.06. die
grüne Europaabgeordnete Fran­
ziska Brantner mit ihrem rich­
tungsweisenden Vortrag "Zur
Zukunft Europas". Hierbei analy­
sierte sie die politischen Defizi­
te, die die aktuelle Krise in der
EU verschärft haben und bot
mit einem vier Punkte Plan
auch das passende Rezept für
einen Ausweg aus ihr heraus:
Eine echte Finanzmarktregulie­
rung, Solidarität mit den Krisen­
ländern, mehr Demokratie in
der EU und Wachstumsimpulse
à la "Green New Deal" würden
Europa von Innen heraus poli­
tisch stabilisieren und durch die­
se Einheit nach Außen auch
gegen die Finanzspekulanten
stärken.
"Wachstum ohne Grenzen?" Mit
dieser Urgrünen Frage eröffne­
te Kerstin Andreae, Vize­Frakti­
onsvorsitzende der Grünen im
Bundestag, ihren Vortrag am
20.06. zur zukünftigen Ausrich­
tung des Wirtschaftsys­
tems.Denn geschehen muss
hier etwas: So rückt der Welter­
schöpfungstag, der Zeitpunkt
zu dem rechnerisch bereits
mehr Ressourcen verbraucht
sind, als die Welt pro Jahr be­
reit stellt, beständig nach vorne:
1990 war es noch der siebte De­

zember, 2010 war es bereits
der 21. August. Der traditionel­
le Wirtschaftsansatz „schneller,
höher, weiter“ kann hier zu kei­
nem Lösungsweg führen und
muss durch eine „qualitative
Wertschöpfung im Bereich
nachhaltigen Wirtschaftens und
soziales Wertschöpfung auch
jenseits des Gewinngedankens
erfolgen“, fasste Kerstin An­
dreae die Anforderungen für ei­
ne erfolgreiche Weichen­
stellung in die Zukunft zusam­
men.
"Wege aus der Krise" zeigten
am 9.07. Prof. Dr. Christian
Werner von der Dualen Hoch­
schule Lörrach und Dr. Gerhard
Schick, finanzpolitischer Spre­
cher der Grünen im Bundestag,
auf. In der von Josha Frey mo­
derierten Podiumsdiskussion
wurde schnell klar: Ein Rückfall
in nationalstaatliche Strukturen
stellt sowohl aus wirtschaftli­
chen wie politischen Grünen
keine Alternative zur EU dar.
Ganz im Gegenteil: Nur ein
stärkes politisches Bekenntnis
und eine wirtschaftlich intensi­
vierte Koordination kann Euro­
pa fit für die Zukunft machen!
Wenn ihr mehr zu den Themen
unserer zurückliegenden
Veranstaltungen wissen wollt,
könnt ihr euch gerne auf
http://www.gruene­loerrach.de
/archiv/veranstaltungsberichte/
näher informieren oder im Büro
anfragen, Euer Joel Girard

Europa stärken
Wie auch die tollen Veranstal-
tungen des KV gezeigt haben:
Die eigentliche Schwäche Eu-
ropas ist das fehlende Be-
kenntnis seiner Mitglieds-
staaten. Wie in jeder Partner-
schaft bildet dieses gemeinsa-
me Bekenntnis zueinander die
Basis, auf der alles Weitere
aufbaut. Neben meiner Land-
tagstätigkeit als europapoliti-
scher Sprecher der Fraktion
GRÜNE freut es mich daher
besonders, dass ich seit Mai
2012 auch ehrenamtlicher
Präsident des Euro-Instituts
in Kehl bin. Das Institut
arbeitet hauptsächlich wis-
senschaftlich für ein besseres
EU-Verständnis bei Firmen
und Verwaltung und sorgt so-
mit auch für eine bessere
Nutzung jenes Potenzials, das
Europa seinen BürgerInnen
bietet. Dies sorgt auch für
mehr Akzeptanz der EU, die
gerade uns Zentraleuropäern
mehr Errungenschaften
brachte, als die rein wirt-
schaftliche Perspektive offen-
bart - man denke da nur
einmal an die Freundschaft
mit Frankreich, wie sie vor
den Anfängen des politischen
Europas kaum denkbar war.
Daher freut es mich beson-
ders, dass ich im Juli in Brüs-
sel als Präsident des
Euro-Instituts mit anderen
Kooperationspartnern das
TEIN-Netzwerk mit einer Re-
de ins Leben rufen durfte, das
für einen besseren Austausch
zwischen BürgerInnen und
Regionen in ganz Europa sor-
gen wird. Euer Josha Frey
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Mit dem Glücksspielstaatsver­
trag konnten wir nun endlich ei­
ne bundesweit tragbare
Regelung des Glücksspiels in
Deutschlands umsetzen. Und
zwar so, wie Europäische Uni­
on dies von der Bundesrepublik
aus wettbewerbsrechtlichen
Gründen gefordert hat. Dies
war besonders wichtig, da
durch einen Staatsvertrag die
größte Einflusssphäre im Be­
reich Steuerung und Suchtprä­
vention auch weiterhin in der
Hoheit des Staates verbleibt. In
einem weiteren Schritt gilt es
nun dieses Rahmenregelwerk
auf Landesebene genauer aus­
zu gestalten. Als suchtpoliti­
scher Sprecher der Fraktion
GRÜNE im Landtag, lege ich
dabei natürlich besonderen

Wertdarauf, dass die sucht­ und
ordnungspolitischen Gesichts­
punkte stärker gewichtet wer­
den, als rein wirtschaftliche
Interessen. Schließlich birgt das
harmlos klingenende Glückss­
piel für viele Personen und Fa­
milien ein große Suchtpotenzial
mit teils gravierenden Konse­
quenzen. Dabei geht es nicht
um ein generelles und prinzipiel­
les Verbot, aber dennoch müs­
sen die Grenzen enger gefasst
werden als bisher. Denn: Jedes
Spiel braucht Regeln. Was oh­
nehin gilt, trifft für Heranwach­
sende doppelt zu. Deswegen
streben wir, unter anderem,
einen größeren Mindestabstand
z.B. zu Schulen an. Maßnah­
men, die vor allem auch den
Kommunen zu Gute kommen,

denen die allgegenwärtigen
Spielhallen bereits ein Dorn im
Auge sind. Für Fragen hierzu,
stehe ich euch gerne zur Verfü­
gung!

Viele von uns haben mit Freude
während des französischen Prä­
sidentschaftswahlkampfes das
Wahlbündnis der Grünen und
Sozialisten bemerkt, dass das
Abschaltung fast der Hälfte der
französischen Reaktoren bis
2025 vorsieht. Auch Fessen­
heim wäre damit endlich von
Netz.

Doch Wahlversprechen versin­
ken allzu oft in den Untiefen des
Alltags. Und 2025 ist noch weit
entfernt. Deswegen haben wir,
der Kreisvorstand Lörrach, eine
Postkarten entworfen, die, nur
unterschrieben, frankiert und ab­
geschickt werden muss und die

die derzeitige französische Re­
gierung dazu auffordert, Fessen­
heim abzuschalten.
Bisher konnten wir über 50 die­
ser Karten schon an den Regie­
rungssitz in Frankreich
verschicken. Auch an unserer
Stand­ Aktion am 30.06. auf
dem Marktplatz haben wir reich­
lich Karten verteilt und sind auf
ein reges positives Feedback
gestoßen.

Doch das ist noch lange nicht
genug, deswegen freuen wir
uns auf Eure Unterstützung! Die
Karten könnte ihr im grünen Bü­
ro Lörrach abholen. .

Wenn ihr mehr Informationen
haben möchtet, freue ich mich
auf euere Briefe und Mails !
Für den Kreisvorstand:
Ina Rosenthal
c/o Grüne Lörrach Haagener
Str.14, 79539 Lörrach
ina.rosenthal@gruene­
loerrach.de

Josha Frey, MdL: Mehr Fairplay beim Glücksspiel stärkt auch Kommunen

Merci Hollande ! Eine Postkarte für den Präsidenten
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grüne Adressen/
Ansprechpartner

Abgeordnete:
Fraktionsvorsitzende im Kreis:
Heike Hauk
Nikolaus­Däublin­Weg 11, 79588
Efringen­Kirchen
Tel. 07628­95359
heike.hauk@web.de
im Landtag:
Für Schliengen, Malsburg­Marzell und
Kandern:
Bärbl Mielich,MdL
Büro Freiburg
Haslacherstr. 61,
79115 Freiburg
0761/4808627
buero@baerbl­mielich.de
Für den restlichen Landkreis Lörrach:
Josha Frey MdL
Wahlkreisbüro
Haagener Str.14 79539 Lörrach
Mitarbeiter: Joel Girard u.Heike Hauk
Tel.: 07621 5839520
Fax 0711 2063 14645
www.josha­frey.de

im Bundestag:
Kerstin Andreae MdB
Mitarbeiter: Martin Kranz­Badri
Tel.:0761 8886713 Fax: 07618886714
kerstin­andreae@wk.bundestag.de
im Europaparlament:
Franziska Brantner MdEP
Wahlkreisbüro Freiburg
Mitarbeiter: Janis Jürgenmeyer
Tel.: 0176­70247001
brantner.freiburg@gruene­europa.de
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Thorsten Blank (links) und Ina Rosenthal (rechts) beim
Kuchenverkauf der Anti­Atom Postkartenaktion "Merci
Hollande"

August 2012 Sommerpause Im Grünen

Zukunftswerkstatt 2012: Themen gesucht!

Für die Zukunftswerkstatt im
November 2012 könnt ihr noch
Themen einbringen und dann
ab Mitte/Ende August auf unse­

rer Homepage abstimmen.
Fragen an: info@gruene­
zukunftswerkstatt.de
oder an das Grüne Büro.




